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Kapitel 5
Reelle Funktionen

5.2 Stetigkeit

Satz 5.2 Sei a € D(f) wund a ein Hdaufungspunkt von D(f). Dann gilt:
f istin a stetig gdw ilir(llf(x) existiert und ilir(llf(x) = f(a).

Kapitel 7
Differentialrechnung fiir Funktionen einer Verénderlichen

7.1 Ableitung

Definition. Sei M CR, M # 0 und f differenzierbar in jedem Punkt a € M.

f' ist die 1. Ableitung von f in M

= f' ist einein M definierte Funktion, und fiir jedes a € M ist f'(a) die

1. Ableitung von f an der Stelle a,
(d.h., fiir jedes a € M ist f'(a) = Hi,n W)
Kapitel 9

Integralrechnung fiir Funktionen einer Verinderlichen

9.5 Mittelwertsitze der Integralrechnung

Korollar. (1. Mittelwertsatz der Integralrechnung)

Voraussetzungen iiber a, b, f, g, pu1, o wie im Satz 9.16. Dann gilt:

b
(1) Ist g =1 dann gibt esein p mit puy < p < ps, so daff /f(x)dx:u-(b—a).

(2) Ist f in I stetig, dann gibt es ein € € I, so dafs
b b

[ 1@)- gy de = £(&)- [ glw) do.

Satz 9.18 st f in I stetig und x € I, dann ist die durch F(x) ::/f(t) dt

definierte Funktion F in I differenzierbar, und es ist F' = f

(d.h., F ist eine Stammfunktion von f in T).

Beweis. Es gelte z,c € I und z # c¢. Dann erhélt man mit Hilfe des 1. Mittelwert-

satzes der Integralrechnung (Korollar (2)):
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= 1 -f(é};)/dt, fiir ein &, zwischen ¢ und =z

= L) @0

= f(&)

Nach Voraussetzung ist f in c¢ stetig. Wegen x — ¢ und damit auch &, — ¢ gilt:
f(&) — f(c). Folglich erhélt man

M — fle) .

Daher ist F'(c) = f(c) fir jedes c€ 1. 3

276



	Reelle Funktionen; Stetigkeit
	Stetigkeit
	Satz 5.2


	Differentialrechnung (1 Veränderliche)
	Ableitung
	Definition


	Integralrechnung (1 Veränderliche)
	Mittelwertsätze der Integralrechnung
	Korollar
	Satz 9.18
	Beweis



